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Kandidierende
stellen sich
öffentlich vor

Berneck Morgen Dienstag, 9.
Mai, mit Beginn um 19 Uhr, ver-
anstaltet die Findungskommis-
sion Berneck in der Mehrzweck-
halle Bünt die öffentliche Vor-
stellung der Kandidierenden für
das Gemeindepräsidium und
den Schulrat.

Nach der Begrüssung durch
den Präsidenten der Findungs-
kommission, Andreas Reis, stel-
len sich die fünf Kandidieren-
den für den Schulrat vor: Anto-
nio Aiello (dipl. Techniker HF
Hochbau, Geschäftsinhaber,
parteilos), Jael Anderegg (Fami-
lienfrau, Kindergärtnerin, par-
teilos), Corina Pinchera (Foto-
fachfrau, Fotografin, parteilos),
Paolo Vaccariello (Fotograf SBF,
freischaffend, parteilos) und
Luca Würth (Senior Consultant,
Die Mitte).

Für das Gemeindepräsidium
hat die Findungskommission
Shaleen Mastroberardino (pa-
tentierte Rechtsagentin, Ge-
meinderatsschreiberin, Bal-
gach, parteilos) und Fabian Hut-
ter (ProjectManagerbzw.Scrum
Master, Diepoldsau, Die Mitte)
vorgeschlagen. Als dritter Kan-
didierender hat sich Christopher
Schulz (Ökonom, Hotel- und
Touristik-Fachmann, Betriebs-
wirt/Finanzwesen, Unterneh-
mer, Geschäftsführer, Widnau,
parteilos) beworben.

Die Kandidatin und die bei-
den Kandidaten stellen sich in
einem Podiumsgespräch unter
der Leitung von Chefredaktor
Gert Bruderer den Berneckerin-
nen und Berneckern vor und ste-
hen für Fragen und Diskussion
zur Verfügung. (pd)

Eindreifaches«DaswarSpitze!»
Am Samstag interpretierte der Männerchor Rüthi am Frühlingskonzert bekannte und beliebte «Welthits».

Max Pflüger

Der Männerchor kann auf zahl-
reiche begeisternde Auftritte
und Konzerte zurückblicken. Im
ganzen Rheintal geniesst er den
Ruf, sein Publikum immer wie-
der mit gefälligen Melodien zu
verwöhnen. Mit dem Frühlings-
konzert «Welthits» schlug der
Chor jedoch seine eigenen Re-
korde. Gleich dreifach war der
Auftritt am Samstagabend eine
beachtenswerte Spitzenleis-
tung, durch die als erfahrene
Moderatorin Michelle Amgar-
ten führte.

Da war zuerst einmal die
Programmzusammenstellung.
Oldies und Evergreens aus den
Sparten Männerchorlieder wie
«Sing mit mir», Gospel wie «Oh
Happy Day» oder «Deep Ri-
ver», swingende Lieder wie
«Barbar‘ Ann» und «Woche-
nend und Sonnenschein», Ge-
sangswerke aus Opern, Operet-
ten und Musicals, unter ande-
rem dem Gefangenenchor aus
Nabucco und «Memory» aus
dem Erfolgsmusical «Cats» so-
wie Schlager wie «Ohne Krimi
geht die Mimi nie ins Bett» und
«Tage wie diese» kamen beim
Publikum natürlich gut an.

17 Titel brachte der Chor zu
Gehör. Und auch die beiden lei-
seren und gefühlvollen Zuga-
ben, das «Hallelujah» von Leo-
nard Cohen und «Abendfriede»
von Rolf Dresch erhielten tosen-
den Applaus.

Eindrückliche
Gesangsleistung
Verantwortlich für den Erfolg
war die zweite Spitzenleistung.

In der Probenarbeit holte der
musikalische Leiter Lukas
Breuss noch einmal aus seinem
Chor alles heraus. Die Rüthner
Männerstimmen gestalteten die
Lieder in perfekter Intonation
und mit klarer Artikulation. Be-
sonders aber mit kräftiger Dyna-
mik und bemerkenswerter Büh-
nenpräsenz.

Mit ihrenkraft-undschwung-
vollen Interpretationen, mehr-
fach begleitet von Ingold Breuss
am Klavier und dem jungen
DrummerSimonFreiamSchlag-
zeug, zogen die Sänger das Pu-
blikum bereits mit dem ersten

Lied in ihrenBann.Sievermoch-
ten es, die Spannung bis zum
letzten Ton des Konzertes auf-
rechterhalten.

Gefällige
Inszenierung
Die dritte Qualifikation «Spit-
zenleistung» verdiente sich die
Regie mit der Gesamtinszenie-
rung. Mit knappen Mitteln bot
der Chor gefällige Abwechs-
lung. Eigentlich nur mit immer
wechselnder Besetzung und
mit herrlichen Soli von Cle-
mens und Lukas Breuss, Matt-
his Schneider und Pius Büchel

sowie mit wiederholtem und
unauffällig schnell vollzogenem
Tenuewechseln von der Uni-
form zum lockeren Freizeitlook
oder von strahlenden Weiss
zum fröhlichen, roten Gilet.

Besonders lobenswert ist,
dass der Verein sich entschlos-
sen hatte, auf die in den vergan-
genen Jahren bei Vereinen ver-
mehrt und häufig allzu starken
künstlichen Nebeleinsätze zu
verzichten. Das Bühnenbild
blieb so ungetrübt und klar.

Das ist eine starke Leistung.
Im Jahr 1973 traten drei, damals
erst etwa Zwanzigjährige in den

Männerchor Rüthi ein. Wäh-
rend eines halben Jahrhunderts
besuchten sie seither ungezähl-
te, bestimmt weit über 1000
oder 2000 Probestunden, und
sangen in ebenfalls zahlreichen
Konzerten oder an vielen
Unterhaltungsabenden mit.
Präsident Matthis Schneider
durfte drei verdienten Vereins-
kollegen für ihren grossen Ein-
satz danken: Hans Amgarten,
Roland Büchel und Norbert
Kolb.

Hinweis
Mehr Bilder auf rheintaler.ch

Der Männerchor Rüthi brillierte unter der Leitung von Lukas Breuss mit einem grandiosen Frühlingskonzert. Bild: Max Pflüger

PeterFedererwäre lieberKunstsammleralsKünstler
Eine Ausstellung in der Galerie art d`Oséra in Diepoldsau zeigt Werke namhafter Schweizer Kunstschaffender.

SusiMiara

Die Galerie art d`Oséra, die
gleichzeitig dem Widnauer Plas-
tiker Peter Federer als Galerie
dient, beherbergt zahlreiche
Kunstwerke bekannter Schwei-
zer Kunstschaffender. Vertreten
sind Werke von 26 Künstlerin-
nen und Künstlern aus der Pri-
vatsammlung von Peter Federer
und Fredi Wenk. Dessen Vater,
Max Wenk, war ebenfalls ein
Künstler. Peter Federer eröffne-
te die Ausstellung, ohne grosse
Worte an das Vernissagenpubli-
kum zu richten. Er verzichtete
auf eine Laudatio. Die Kunst-
werke sollten für sich selbst
sprechen. Musikalisch begleitet
wurde die Vernissage von Sven
Rieser (Gitarre) und Simon Col-
lenberg (Klavier).

Erinnerungen
anKünstlerkollegen
Für Peter Federer haben die
meisten Werke einen ideellen
Wert. «Ich habe alle Künstler
persönlich gekannt und teilwei-
se mit ihnen zusammengearbei-
tet», sagte er. Die Bronzefigur
von Schang Hutter ist die einzi-
ge, die er käuflich erworben hat-

te. Die meisten Werke habe er
getauscht. «Dies ist unter Kunst-
schaffenden weit verbreitert.»

Mit Silvio Mattioli habe er
zum Beispiel drei Wochen lang
gearbeitet und ihm bei der Ent-
stehung einer grossen Figur ge-
holfen, sagte Peter Federer. Die
Bronzefigur von Schang Hutter,
die er anschliessend gegen ein
Werk von ihm getauscht habe,

sei auch ausgestellt. Verkaufen
möchte er sie jedoch nicht.

Er habe allgemein Mühe,
sich von den Werken seiner
Künstlerkollegen zu trennen.
Vor allen von jenen Werken von
Kunstschaffenden, die bereits
verstorben sind. Dies sind Adam
Keel, Josef Alge, Bernhard Lu-
ginbühl, David Bürkler, Fitz Wo-
truba, Germaine Richier, Han-

sueli Emele, Hubert Albrecht,
Max Weiss, Max Wenk, Schang
Hutter und Silvio Mattioli. Mit
ihnen verbindet Peter Federer
viele Erinnerungen. Einige sind
deshalb unverkäuflich. Trotz-
dem wollte der Künstler aus
Widnau dem kunstinteressier-
ten Publikum mit dieser Ausstel-
lung die Vielfalt der Kunst zei-
gen. Bereits im Alter von 20 Jah-

ren hatte Peter Federer
Kunstwerke erworben, die er
noch heute besitzt.

Bildermit
ideellemWert
Massgebend für die Käufe wa-
ren Beziehungen und eine ge-
wisse Sympathie zueinander.
Deshalb haben jedes Bild und
jede Skulptur einen persönli-
chen Wert. «Ich wäre lieber
Kunstsammler und nicht Künst-
ler geworden», sagt er.

Begleitet wird die Ausstel-
lung von zeitgenössischer Kunst
regionaler Kunstschaffender.
Die Vorarlberger Thomas Jutz
und Tone Fink, Thomas Lüchin-
ger, Jürg Jenny, Kuspi 023 und
Roger Federer zeigen Bilder,
Zeichnungen und Figuren und
Peter Federer einige Werke aus
seinem Schaffen.

Hinweis
Die Ausstellung dauert bis Sonn-
tag, 28. Mai, und kann man an
den Sonntagen, 7., 14., 21., 28.
Mai, jeweils von 11 bis 16 Uhr oder
nach Vereinbarung unter Telefon
079 242 04 09, E-Mail: peter.fe-
derer@bluewin.ch) besichtigen.
Mehr Bilder auf rheintaler.ch

Einige Rheintaler Kunstschaffende waren an der Vernissage persönlich vertreten, von links: Kuspi 023,
Thomas Jutz, Peter Federer, Roger Federer, Thomas Lüchinger, Jürg Jenny und Erna Lang.

Bild: Susi Miara

Journal
Spargel-Kochkursder
Frauengemeinschaft

St.Margrethen Am Mittwoch,
24. Mai, findet im Oberstufen-
zentrum ein Spargel-Kochkurs
der Frauengemeinschaft statt.
Beginn ist um 19 Uhr. Anmel-
dungen an rahel.risch@fgsm.ch
bis zum 10. Mai. Weitere Infos
unterwww.fgsm.ch.

Hauptversammlungder
SVPOrtspartei

St.Margrethen Die Mitglieder
der Ortspartei treffen sich am
Freitag, 12. Mai, um 18.30 Uhr
zur 14. Hauptversammlung im
Restaurant Rössli Romensch-
wanden. Nach dem Nachtessen
und dem offiziellen Teil wird
sich der gestern Sonntag frisch
gewählte, parteilose Schulrats-
präsident und Gemeinderat Pa-
trick Raymann vorstellen und
den SVP-Ortsparteimitgliedern
zum Austausch zur Verfügung
stehen.

Strick- und
Spielnachmittag

Berneck Auf morgen Dienstag,
9. Mai, um 13.30 Uhr lädt die
Frauengemeinschaft alle Strick-
und Spielfreudigen zu einem ge-
mütlichen Nachmittag in den
Pfarrsaal der katholischen
Kirchgemeinde ein. Eingeladen
sind auch Frauen, die lediglich
bei Kaffee und Kuchen die Ge-
meinschaft pflegen möchten.


